
und deren Festigung in  den letzten Monaten. Diese 
E inheitsfront erm öglichte die geschlossene D urch­
führung  der großen historischen Aufgabe der demo­
kratischen Bodenreform. Diese E inheitsfron t w ird 
dazu beitragen, die friedliche A rbeit unseres Volkes 
und die E inheit Deutschlands zu sichern.
Der P a rte itag  bestä tig t den B ericht des Z entral­
komitees.
V  orsitzender P i e c k : D a s W  ort ha t der Genosse F red  

Oelssner.
F red  O e l s s n e r :  Genossinnen und Genossen! W enn 

w ir die m ehr als 27jährige Geschichte unserer Parte i 
überschauen, dann können w ir sagen, daß w ir trotz 
zahlreicher tak tischer Fehler, trotz vieler Irrtüm er, 
die w ir in diesen siebenundzwanzig Ja h re n  begangen 
haben, doch in  der großen G rundlinie unserer P arte i, 
vor allem in der großen historischen Perspektive, die 
unsere P a rte i aufzeigte, absolut recht behalten haben. 
Daß dem so ist, danken w ir dem Um stande, daß w ir 
uns in unserer A rbeit von der m arxistisch-leninisti­
schen Theorie leiten ließen. Sie w ar eine starke Waffe 
in der H and unserer P a rte i und gab uns auch in Zeiten, 
in  denen die ganze bürgerliche W issenschaft den E r ­
scheinungen ohnm ächtig gegenüherstand, Überlegen­
heit, Z ielsicherheit und K larheit.

Ich  möchte das h ier bei der K nappheit der Zeit nur 
an einem Beispiel demonstrieren. Als die große W irt­
schaftskrise über D eutschland hereinhrach und w ir im 
Ja h re  1931 in D eutschland den großen Bankenkrach 
erlebten, da schrieb der L eiter des Deutschen In stitu ts  
fü r K onjunkturforschung, Professor W agemann, in 
seinem K onjunkturberich t am 26. A ugust 1931 folgende 
charakteristische Zeilen:

„Der akute Ausbruch der K red itk rise  h a t an  vie­
len Stellen an die Fundam ente der W irtschaftsen t­
wicklung g e rüh rt und so den organischen A blauf 
der Depression unterbrochen. Solche von außen her 
auf die W irtschaft einw irkenden Ereignisse sind
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